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Aufstrebend im Lehrberuf und damit DAHEIM IM BEZIRK SCHWAZ

Mit „TyrolSkills“ ON TOP in der heimischen Wirtschaft
50 Prozent der P� icht-
schulabsolventen im Bezirk 
Schwaz entscheiden sich jähr-
lich für eine Lehre. Eine Aus-
bildung, die dual geführt, das 
heißt parallel in Betrieben 
und Berufsschulen, der Fach-
krä� esicherung in unserem 
Land gerecht werden soll. 
Die Verbindung von � eorie 
und Praxis garantiert eine 
hohe Ausbildungsqualität 
und macht junge Menschen 
zu quali� zierten Fachkrä� en. 
Diese sind mehr denn je am 
Arbeitsmarkt gefragt. 

Der Wertschätzung für die 
Lehre gilt es zu entsprechen. 
Das tun in erster Linie El-
tern wie Jugendliche bei der 
Entscheidung für eine erfolg-
reiche beru� iche Lau� ahn, 
die in ihrem Fall Lehre heißt. 
Die Unternehmen und deren 
Interessensvertretung, die 
Tiroler Wirtscha� skammer, 
wollen dem Trend der stei-
genden Lehrlingszahlen trotz 
geburtenschwacher Jahrgänge 
insofern Rechnung tragen, als 
dabei verstärkt auf die Mo-
dernisierung und Weiterent-
wicklung des Ausbildungsbe-
rufes gesetzt wird. Das Land 
braucht spezialisierte Fach-
krä� e in allen Bereichen der 
Wirtscha� !

Seit 2015 wird im Rahmen 
von „TyrolSkills“, eine Initia-
tive der Wirtscha� skammer 
Tirol, jährlich in den Bezirken 
der gleichlautende Lehrlings-
wettbewerb ausgerichtet. „Ty-
rolSkills“ gilt als „Aufwärm-
training“ für die zukün� igen 
beru� ichen Anforderungen. 
Dabei zählt mit Wissen und 
Können als angehende Fach-
kra�  zu glänzen. Durch die 
Teilnahme an diesem Wettbe-
werb soll kra�  Fähigkeit und 
Stärke des Teilnehmenden sei-
nem Lehrberuf ein besonde-
res Augenmerk zuteilwerden. 

Mit dem Rennen auf die „Sto-
ckerlplätze“ in der heimischen 
Wirtscha� , ein Lauf, der es zu 
besonderen Höchstleistungen 
im Aufwärtstrend des Lehr-
berufs bringt, kann das nur 
eine passende Antwort der ta-
lentierten, strebsamen Jugend 
sein. Dies geht Hand in Hand 
mit einer hervorragenden 
Referenz im Lehrlings-Le-
benslauf, wegweisend für die 
individuelle Berufswahl, den 
idealen Arbeitsplatz. 

Vergangene Woche war es 
wieder so weit! Die Wirt-
scha� skammer Schwaz, mit 
Geschä� sführer Stefan Blet-
zacher, lud zur Abschluss-
feier des Lehrlingswettbe-
werbs „TyrolSkills 2019“, 
seiner besten Lehrlinge aus 
dem Bezirk in die Bezirks-
stelle Schwaz. Im Beisein von 
Landeshauptmannstellvertre-
ter Josef Geisler, Obfrau der 
Wirtscha� skammer Schwaz, 
Martina Entner, Landtags-
abgeordneten und Bürger-
meister Dominik Mainusch, 
Fachgruppenobmann Gas-
tronomie der Wirtscha� s-
kammer Tirol, Alois Rainer, 

zahlreich erschienenen Bür-
germeistern, Unternehmern 
wie Angehörigen, wurden 
61 Lehrlinge aus den Betrie-
ben im Bezirk Schwaz aus-
gezeichnet. Mit der großzü-
gigen Unterstützung durch 
den diesjährigen Sponsor, 
die Volksbank Schwaz, wur-
de einmal mehr aufgezeigt, 
welch hohen Stellenwert der 
Lehrberuf in Tirol, insbeson-
dere im Bezirk Schwaz hat. So 
sprach unter anderem Lan-
deshauptmannstellvertreter 
Josef Geisler von einem gol-
denen Boden für das Hand-
werk in Tirol. 

„Junge Menschen in Betrie-
ben zu haben, die sich durch 
ihre Strebsamkeit und ihr Ta-
lent auszeichnen, stehen für 
einen hohen befruchtenden 
Wert in der Wirtscha� . Tirol 
hat nicht nur Landesmeister, 
sondern auch Europa- und 
Weltmeister“, so LH-Stv. 
Geisler. Diese Auszeichnun-
gen stehen für die hervor-
ragende Qualität der dualen 
Lehrlingsausbildung in Ös-
terreich, ein Anspruch, der in 
sehr vielen Ländern weltweit 

nicht gegeben ist. Tragen wir 
diese positiven Gedanken für 
unsere in Ausbildung stehen-
de Jugend weiter, auf dass die-
ser goldene Boden im Berufs-
feld Lehre Früchte trägt! Für 
den Lehrling, für den Unter-
nehmer und für unsere Wirt-
scha� . Mehr auf den Seiten 
14-15 der aktuellen Ausgabe!
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